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Stavt «nv lanvrechtliche Verlautbarungen.

z. Z. ,437- (2) ^ ^. N r . 7 ^ 3 .
Won dem k. k. ^ t a d t : und kandrtchte in

Kratn wirb den noch allenfalls mcht befriedig«
ten Glaublgcr,, deß >m Jahre 1762 verstorbe-
nen Herrn Anton Joseph Grafen v. Auers-
berg, gewesenen Landekhauptmannes ,n Kram
besannt gemacht, daß über die Befriedigung
der im Hcrzogthume Steyermark befindlich gc«
welenen Anton Joseph Graf v. Auereberg'schen
Eonkursgläublger, für die hierlandigen Con»
sursglällblger e«n Vermögen von ungefähr
Zooo fi. W . W. , übr,g geblieben ist. Es
haben daher alle Jene, hlerlandlge Anton
Joseph Graf v. Auersberg'schen Eonkursglau«
biger, die mit ihren Forderungen noch mcht
befriediget worden seyn sollen / lhre dießfalll«
gen Ansprüche gegen den l>d Iiunc ^Vctum ^
aufgestellten Eurator, O^. Wurzbach, so gewiß
binnen emem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen aus,mragen, als sie wldrigens m»t
lhren Ansprüchen n«cht mehr gehört würden,
und das obenberührte Vermögen den sich an-
meldenden gesetzlichen Erben des Eridators zu?
erkannt werden würde.

Laibach den Z. November 1829.

Z. 671. (3) N r . 2924.
Von d?m k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram lvnd dcm unwissend wo befindlichen
Johann Hnnzelmann, und lcz^eclivL selnen
unbekannlkn Erben wlttels gegerwartigenEdic»
tes ermnert : Es habe wlder sie bei diesem Ge«
r»Me der Leopcld Ruard, Inhaber des Eisen-
berg-, Schmelz- und Hammerwerks S a v a ,
^lepofen und Moistrana in Odcrkrain, die
Klage auf Verjahrterkläruno, der mtttels Vo l l .
machten, liäo. ^ , j n ^ d . 20. Aprll 1782
u ^ ' ^ ^ w w e n i b e r ^ 8 6 , ml2d. , 3 . Jun i
i ^3^^uf f ihßr vereinten Gewerkschaft S a o a ,
B l k r ^ w - M v Moissrana, dann auf der Herr-
Ichaf: Welßenfels zmsbaren Realltäten, guf Na '

men Johann Hemzelmann, intabulirten Post
pr. 2l5? ss. eingebracht , und um Anordnung
emer Tagsatzunf gebeten, welche «mSmnedestz.
16 a. G. O. aus den 16. August d. I . , Vor-
mittags um y Uhr vor dltsem k. k. S tad t -
und Landrechte angeordnet wurde. Da der
Aufenthaltsort des Beklagten, und regpecuvo
seiner allfalllgen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt lst, und weil sie vielleicht aus den k. l ,
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih ,
rer Vertheidigung und auf «hre Gefahr und
Unkosten den hlerortlgen Ger,chtsadvocaten,
I)«-. Mathias Burger, als Eurator bestellt,
mit welchem d«e angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Johann Hem-
zelmann und i-c^ecUl've seme allfalligen Erben
werden deffcn zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ih-
re Rechtsbeheife an dle Hand zu geben, oder
auch sich selbst emen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich d,e aus dieser Verab-
saumung entstehenden Folgen selbst deizumes.
sen haben werden,

Lalbach den 4. May i83o^

Z. 568. (Z) Nr. 292g.
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landreckte
in Kram wird dem unwissend wo befindlichen
Johann Hutter, und rezpecüve seinen unbe-
kannten Erben mltttels gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerich-
te der Leopold Ruard, Inhaber d?s E i len- ,
Berg«, Schmelz- und Hammerwerks Eava,
Blepofen und Moisirana in Oberkrain, die
Klage auf Verjahrtcrklaruno, der Mittels Voll«
machten, clöo. 18., inlgdulalo 20. Aprll
2782, und 2. November 1766, intadulato
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!Z. Iuny 1787, auf die Gewerkschaft Bava,
Bleyofen und Moissrana, und auf die der
Herrschaft Welßenfels zinsbaren Realitäten
intabulirten Post pr. 55a st. c. ». c , einge,
bracht, und um Anordnung elner Tagsatzung
gebeten, welche im Slnne des §.̂  »6 a. G. O.
auf den 16. August l. I . , Frühe um 9 Uhr
vor diesem k. k. Gradt- und Landrechte anbe-
raumt wurde. Da der Aufenthaltsort des be-
klagten Johann Hutter, und i-szpocuiv? sei»
ner unbekannten Erben diesem Gerichte unbe-
kannt ist, und weil sie vielleicht aus denk. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih»
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortlgen Gerlchtsadoocaten,
Dr. Mathlas Burger, als Curator bestellt, mtt
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführr und
entschieden werden wird.

Johann Hutter, undrez^sclivs seine unbe«
kannten Erben werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und dresem Gerich-
te namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möqen, insbesondere, da sie sich d»e
aus dieser Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

^aibach den 4. May l83o.

Z . 5/5. (3) N r . 2920.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem unwissend wo befindlichen Leo-
pold Drauer, und re^ocuivc seinen unbe-
kannten Erben mittels gegenwartigen Edictcs
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerich-
te der Leopold Ruard, Inhaber des Eisenberg-,
Schmelz- und Hammerwerkes Sava , Bleyo-
fen und Mmstrana in Oberkrai,, die Klage
aufVerjahrtcrklärung, vermittelst Vollmachten,
6äa. 18., et intak. 2O. April 1782, und 2.
November 1786, ' " " K . i3 . Juni ^787, auf
der vereinten Gewerkschaft Sava , Bleyofen
und Moistrana, dann auf der Herrschaft Wei-
ßenfels zinsbaren Realitäten, auf Namen
Nedermayer et Wood intabulirten Post pr.
423 ss. eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche im Sinne des §. 16
a. G. O. auf den 16. August d. I . , Vormit-
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt.- und
Landrechte angeordnet wurde. Da der Aufent-
haltsort des Beklagten, und rozpecuive seiner
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und wi l l

sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten, Dr. Mathias Burger, als
Curator bestellt/ mit" welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Leopold Drauer, und rLzpecüv? stlnc unbe-
kannten Erben werden dessen zu dem Ende erin-
nert, dam!" sie allenfalls zu rechter Zcit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus
dieser Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc
in Kram. Laibach am 4. Ma i i83o.

Z. 573, (3) N r . 2922.
Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrcchtc

in Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Michael Pauer, und l-Q^ccuivo des-
sen unbekannten Erbcn mittels gegenwärtigen
Edlctcs erinnert: Es habe wider sie bei diestm
Gerichte der Leopold Ruard, Inhaber des Ei-
jenberg-, Schmelz« und Hammerwerkes Sava,
Bleyofen und Moistrana in Oberkram, di<
Klage auf VerjahrterklarlMg, der mittels Vol l -
machten, cll^o. 18., imal». 20. Apri l 1782,
dann ääo. 2. November 1786, inlab. i 3 . Ju-
ni 1787, auf der Gewerkschaft Sava , Bleio-
fen und Molstrana, und auf den, der Herr-
schaft Welßenfels zinsbaren Realitäten inta-
bulirten Post pr. 552 fl. eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsayung gebeten, welche
im Sinne des §. 16 allg. G. O. auf den 16. Au-
gust d. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrcchte angeordnet
wurde. Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
und i-65p6<uiv6 seiner Erben diesem Gerichte
unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hlerortigen Gerichtsadvocaten,
Dr. Mathias Burger, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Johann Michael Pauer
und dessen unbekannte Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchclfe
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an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Laibach den ä- Mai i33o.

I . 569. (3) Nr- 2926.
Von dem k. k. H5tadt- und Landrcchte in

Krain wn-d dem Grave und Maper, und ro-
znocnvL ihren unbekannten Erben mtttels ge-
genwärtigen Edictcs erinnert: Es habe wider
slc bei diesem Gerichte der Eigenthümer des
Eisenberg-, Schmelz - und Hammerwerkes Sa-
va, Bleiofen und Moistrana in Obcrkram,
Leopold Ruard, die Klage auf Verjahrterkla-
rung der, mittelst Vollmachten, 660. i 3 . ,
jn^l». 20. April 1782, und 2. November
1766, nnab. iZ. I u l n 1787, auf die verein-
ten Gewerkschaften Sava, Blelofen und Moi-
slrana, dann auf der, der Herrschaft Weißen«
fels zinsbaren Realitäten, auf Namen Gra-
ve und Mayer intabulirten Post pr. 2079 ft.
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
satzung gebeten, dle im Sinne des §. 16 a.
G. O. auf den 16. August l. I . , Früh um
9 Uhr , vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte anberaumt wurde. Da der Aufenthalts-
ort der beklagten Grave und Mayer, und »h-
rer i-68s»eQl,iven Erben diesem Gerichte unbe-
kannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblandcn abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten, ^ r .
Mathlas Burger, als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
btstehcnden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Graue und Mayer,
und rc^ccüve ihre unbekannten Erben werden
dessen zu dem Erde erinnert, damit sie allen^
falls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rcchts-
bchclfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einm andern Sachwalter zu bestellen und
d:csem Gerichte namhaft zumachen, und über-
hauv: im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sic sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgcn selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 4. Ma i i33a.

5. 567. (3) N r . 2927.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

m Kram wird dem Peter Fuß, und rozpec-
Uv6 silnen unbekannten Erben mittels gegen-

wartigen Edictes erinnert: Es habe wider sie
bei diesem Gerichte der Leopold Ruard, Inha-
ber des Elsenberg-, Schmelz- und Hammer-
werkes Sava / Bleiofen und Moistrana in
Oberkram, die Klage auf Verjahrtcrklarung,
der mittelst Vollmachten, äclo. 18., i inab. 20.
Apri l i-?82, und 2. November 1786, intab.
;3 . Juni 1787, auf der vereinten Gewerk-
schaft Sava , Bleiofen und Moistrana, dann
auf den, der Herrschaft Weißcnfels zinsbare^
Realitäten, auf Namen Peter Fuß, intabullr-
tcn Post pr. 440 st- eingebracht, und um An-
ordnung einer Tagsiitzung gebeten, die in dem
Sinne des §. ,6 allg. G. O. auf den 16. Au-
gust l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt wor-
den ist. Da der Aufenthaltsort des beklagten
Peter Fuß, und re^^ocnve semer Erben die-
sem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gcfahr und Unkosten den hierorügen Ge-
richtsadvocaten, Dr. Mathias Burger, als
Curator bestellt, mit welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Peter Fuß und seine unbekannten Erben wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, .oder
inzwischen dem bestimmtenVertretcr lhreRechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, msbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen^
den Folgcn selbst bcizumcssen haben werden.

Lalbach den 4. Ma i l83o.

3> 57ä- "(3) ' N r . 292».
Von dem k. f. S tad t -und Landrechte

ln Kram wird dem unwissend wo befindlichen
Chrlsslan S a l m , und rezpecüve seinen eben-
falls unbekannten Erben, mittels gegenwär-
tigen Edlctes ermnert: Es habe wider sie bey
diesem Gerichte der Leopold Ruard , Inhaber
dls Elsenberg - , Schmelz- und Hammerwerkes
Sava , Blewfkn und Molstrana in Oberkl<un,
die Klage auf Verjahrterklarung. der nnttelst
Vollmachten', 6äa. 18. et, inwdulaw 20.
April 1782, und 2. November »7L6, iingl^.
i3 . I " n , »767 , auf der Gewerkschaft Gava,
Blelofen und Mcl f i rana, und auf der Herr-
schaft We,ßenfel5 zmsbarenRealltaten, mtabu«
lirten Post des «5hr,siian Salm pr. 354 5» ^ ^ '
eingebracht, und um Aufstellung eines Eura»
tors für den Etznst.an Ealm, und re^ccuva
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dessen Erben, und um Anordnung einer Tag-
satzung gebeten, welche im ZVmne des §. l g
a. G. O. auf den »6. August d. I . Früh
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte bestimmt worden ist.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten,
Christian S a l m , und rücksichtlich dessen Er-
ben diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ablesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigcn Gerichts-Aduokaten, Dr. Maihlas Bur ,
ger, als Eurator bestellt, mit welchem dle an.-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
richrs» Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Christian S a l m , und respective dessen
unbekannten Erben, werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter )e,t
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ter Vertreter ihreRechtsbchclfean die Hand zu
geben, oder auch sich selbst emen andern Bach«
waller zu bestellen und diesem Gerichte nam«
haft zu machen, und überhaupt »m rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich dle aus ch«
5er Verablaumung entstehenden Folgen selbst
beyzumessen haben werden.

Laibach am H. M a i i83o.

Z. 5/2. (3) N r . 2923.
Von dem f. k. S t a d t - u n d Landrechte

M Kram wird den Goudard Freres in Loon,
i-68s»5cuvtt deren unbekannten Erben, mittels -
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
sie bey diesem Gerichte der Leopold Ruard ,
Inhaber des Elsenberg-, Schmelz - und Ham«
merwerks S a v a , Blepofen und Moistrana m
Oberkrain/ die Klaqe auf Verjahrterklacunq,
der mittelst Vollmachten , cläa. , 8 . , intäkulsto
20- April 1762, und 2. November , 766 ,
nnadulmo i 3 . Juni 1787, auf der vereinten
Gewerkschaft in Gaoa, Bleyofen und Mo i -
firana, dann auf den der Herrschaft Wnßen-
f<ls zmsbaren Realitäten, auf Namen Gou-
dard Fr6rcs, mtabullrten Post pr. 3ää<) st.
/zl k5, eingebracht, und um Anordnung el-
ner Tagsatzung gebeten, welch? im Ginne des
§. ,6 a. G. O . auf den »6. August l. 3.
Früh um 9 Uhr , vor dtssem k. t . S tad t - und
Landrechte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Goudard Freres, i-s^ectne deren unbekann«
ten Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und
we«l sie vielleicht aus den k, k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu »hrer Vertheidi-

gung, und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hlerortigen Gerichts - Advokaten , Dr. Math»as
Burger, als Eurator bestellt, mit wclckem d,e
angebrachte Rechtssache »zach der bestehenden
Gerichts - Ordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Goudard Fr6r?s in ?yon, re^oelivs?
deren unbekannten Erben werden dessen zu d m
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, oder »nzwlschcn dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechlsbehclfe an d»e
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an«
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Oe,
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich d«e
aus dieser Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcyjumcssen haben werden.

Lalbach den 4. May ,83c>.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 600. (2)

Bei dem gefertigten Obcramte ist die
Stelle eines unentgeltlichen Praktikanten in
Erledigung gekommen, zu deren Wlederbeseyung
gegenwärtiger Concurs mit dem Bemerken aus-
geschrieben wird, daß Jene, die sich um Ver-
leihung dieser Stelle zu bewerben gesonnen seyn
möchten, ihre an die wohllöblich k. k. oberste
H fpostverwaltung m Wlen siylisirten Vorschrift-
mäßig instruirten Gesuche längstens bis i 5 .
Iuny i63o hier einreichen, und sich über ih-
rm Lebensunterhalt wahrend der ganzen Dau->
er der Praxis legal ausweisen müssen.

K. K. Oberposioerwaltung, Laibach den 19.
May !63c>.

Z. 594. (2) «ä Nr. 753.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 1. Juni i 6 3 0 , Vormittags 9 Uhr,
wird ln der Amtskanzley der Staatshcrrschaft
zuAdelsberg, der zur genannten Herrschaft ge-
hörige Brettcrzehciu auf sechs nacheinander fol-
gende Jahre öffentlich verpachtet werden. —
Verwaltungsamt Adclsberg am 10. Mai i93o.

Z. 59?. (2) " l j Nr . -5^ .
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. Juni i83c>, Vormittags 9 Uhl>
werden in der Amrskanzlep der Staatsherr-
schaft zuAdelsberg, die zu dieser Staatshcrr-
schaft gehörigen Dominical-Mcpergründc, ouf
sechs nacheinander folgende Jahre öffentlich
verpachtet werden; wozu oiePachtlusiigen hie-
mlt eingeladen werden. — VerwaltunZsamt
Adelsberg am 7. Mai z95o.
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Esubermal - Verlautbarungen.

Z. 592. (2) Gub. N r . i i i o 5 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

für die erledigte controllirendc Kreiskasse-Amts-
schreibecsstelle in Adelsberg. — Durch die Be-
förderung des Anton Moßnig, ist die controlli-
rende Krelskasse-Amtsschrclbersstelle in Adels-
berg/ mit welcher ein jahrlicher Gehalt von
5ao fi. C- M . , milder Obliegenheiteines Cau-
tions - Erlages pr. 1000 fi. C. M . verbunden
ist, in Erledigung gekommen. — Diejenigen,
welche sich um diesen Dlenstplatz bewerben wollen,
haben daher ihre gehörig documentirten Gesu-
che, worin sich über bisherige Dienstleistung
im Cassc- und Rcchnungsfache, über dle Kennt-
niß der deutschen und slavischen Sprache, über
zurückgelegte philosophische oder wenigstens Hu-
manitats- Studien, dann über die Cautions-
Fahigkeit ausgewiesen werden muß, und wo-
rin über S tand , Alter, Religion, persönliche
Eigenschaften und Vcrmögensvcrhältmsse, die
Nachwcisung zu geschehen hat, längstens bis
10. Juny d. I . an diese Landesssette zu überreif
chcn, wo übrigens jene Compclenten, die sich
bereits in einer Dienstleistung befinden, ihre
Gesuche durch ihre rcspectiven Amtsvorstehun-
gen vorzulegen haben werden. — Vom k. k.
lllyrischen Gubernium. Laibach am i3 . May

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernial? Sccretar.

Z . 5^3. (2) N r . ^190)766.
L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Das k. k. Quecksilber-Bergwerk ;u Idr ia
in Kram bedarf für das künftige MÜnärjahr
18I1 Fünf Tausend Stück brauner, mit Gär-
berlohe, für keinen Fall aber mit Sumach ge-
arbeiteter, Schaf- oder Hammelfelle. — Dle
Licitation dieser Lieferung wird auf den 3.
Jun i d. I . festgesetzt, und bei der k. k. Berg-
werks- Producten - Verschleiß - Direction in
Wien um 9 Uhr Früh abgehalten, und das
Musterfcll vorgewiesen werden. — Die Be-
dingnisse sind folgende: — nens. Jeder Li-
cziant hat vor dcr Licitation (die nach dem
Wunsche der Lieferungslustigen auch in klei-'
nenParthten abgetheilt werden kann) einReu^
geldvon 100 fl. C. M . , bar zu erlegen, wel-
ches (^men, dle keine Lieferung erstehen, aleick
nach vollzogener Versteigerung ausgefolgt wer-
den wn'd - 2tens. Bleibt der Lieferant für
dle erstandene Menge gleich nach Unterferti-

gung des Licitarions- Protocolls verbindlich,
dessen Ratification aber der hochlöbl. k. k. all-
qemcinen Hofkammer vorbehalten. — Ztens^
Zu dem Contracts-Instrumente hat der Er-
stehcr den classenmäßlgen Stämpel zu stellen.
— /^tens. Von der erstandenen, in Geld be-
rechneten Fcllmenge, hat der Lieferant dle Cau-
Non mit entfallenden 10 o.lo bar zu erlegen,
und daher den auf das zurückbehaltene Va-
dium dicßfalls noch zu ergänzenden Betrag bar
zu ersetzen. —5tens. Die Felle müssen mtt Gar-
bcrlohe ausgearbeltet sein, und der Mttte nach
wenigstens'28 Wiener Zoll messen, weder
durchlöchert, noch steif oder mit Fettflecken be-
haftet sein. — Große Felle werden angenom-
men, doch wird für selbe keme größere Ver-
gütung , wenn sie auch zu einem doppelten
Bund geeignet waren, als für einfache, gelei-
stet. — Kleine Fette, die das bedungene Maß
nicht haben, oder steif und mit Fettflecken be-
haftet sind; werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen. — 6tens. Die Lieferung der Felle,
wofür der Preis auf die vollständige Stellung
derselben an Or t und Stelle nach Idr ia be-
messen wi rd , hat dergestalt zu begmnen, daß
hievon 1000 Stücke längstens bls Ende Au-
gust d. I . , nach Idr ia gelangen , und daß
das übrige O.uantum mlt ^000 Stück, vom
November angefangen, in gleichen drey Mo-
nats-Raten bis 8. Jänner künftigen Jahres
abgestellt werden, so, daß mit dem achten
Tage eines jeden der drey Monaten die ra-
tenweise Stellung der Felle gehörig vollzogen,
und bis 8. Jänner k. I . vollendet sein, wi-
drigcns ohne Ermahnung oder Nachsicht auf
Gefahr des Lieferanten dle Felle um welch'
immer für einen Preis erkauft werden. —
Dem Lieferanten bleibt es unbenommen, das
ganze Quantum der Felle auch früher einzu-
liefern. — 7tens. Die Fette werden zu Idr ia
in Gegenwart der mit diesem Geschäfte beauf-
tragten Beamten durch Sachkundige unter-
sucht, und die nicht qualitätmäßig befundenen
zurückgewiesen. — Stens. Nach jeder Liefe-
rung wird gegen classenmaßig gestampelte
Quittung der Betrag sogleich ausgefolgt wer-
den. — 9tens. Nachträgliche, selbst günsti-
gere Anbote, werden, wenn das Protocol! g.e-
fertiget sein rmrd, nicht angenommen. —-
lotens. Der nicht in eigener Person licitirt,
hat sich mit legaler Vollmacht seines Manda-
ten vor der Licitation auszuweisen, und das,
Vadium zu erlegen. — Wien am i .Ma i i 63o .

(Z. Amts-Blatt Nr. 61. d. 22. Mai 18Z0.)
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AreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 60^. (2) N r . 4774,

K u n d m a c h u n g .

M i t hohem Gubernial-Decrete vom i3 .
Februar l. I . , Zahl 326^, ist dî e Herstellung
der zum Schutze der Lustthaler Brücke ober dem
Dorfe Förtschach erforderlichen Wasserbaurcpa-
ration, bewilliget, und die Ausführung dersel-
ben im Licitationswege angeoronet worden. —
Auf Ansuchen der k. k. Baudirectlon wird diese
Mmuenoo - Versteigerung Mittwoch am 26.
d. M . , Vormittags um g Uhr, bei diesem
Krcisamte abgehalten werden, wozu die Un-
ternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß d:e dießfalligen Handlan-
gerarbeiten auf 99 fi. 53 kr., die Baumate-
rialien auf 317 ft. ä5 kr., zusammen also auf
ä l / st. ä3 kr. veranschlagt sind, und daß das
Mehrere vor der Licitati.on noch bei diesem
Kreisamte, oder bei der Baudirection einge-
sehen werden könne. — K. K. Kreisamt
Laibach am i 3 . Ma i i83o.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 596. (2) N r . 702, <^rim.
Von dem k. k. S tadt -und Landrechte,

zugleich Kriminal-Gerichte m Kra in , wird be-
kannt gemacht, daß die Lieferung, von sechs
Hüten, sechs Röckeln, sechs Leibeln , sechs
Paar Tuchhosen, sechs Paar Stiefel, dann die
Schuhdoppelung für das Aufsichtspersonale im
hierortigen Inquisitionshause im Licitations-
wcgc Demjenigen überlassen werde, der sich zu
dieser Beschaffung um den mmdesten Preis
herbeilassen wird.

Da zu diesem Ende die Minuendo - Ver-
sieigerungs-Tagsatzung am 11. I uny l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr bei diesem k. k. Stadt-
M o Landrechte, zugleich Kriminal-Gerichte, im
sandhause angeordnet worden lst, so werden
die zu dieser Lieferung Lusttragendcn zu er-
scheinen hiemit eingeladen.

Die dießfalligenLicitationsbedingnisse kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
dießgerichtlichen Expeditskanzley eingesehen,
und auch Abschriften davon behoben werden.

Laibach am 11. Ma i i83o.

Z. 5 /a . (3) Nr. 2925.
Von dem k. k. Stadt «und Landrechte

in Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Michael Heichele'schen Erben, mittels

gegenwartigen Edicts erinnert: Es habe wider
sie bey diesem Gerichte Leopold Rua rd , E i -
genthümer desElsenbcrg«, Schmelz-und Ham-
merwerks S a n a , Bleyofen und Moistrana in
Overtra in, die Klage auf Verjahrterklarung,
der mittelst Vollmachten, ääo. 18., inradulaw
20. April 1782, und 2. November 1786,
i i i^dulaw i 3 . I uny 1767, auf der verem-
ten Gewerkschaft Gava , Bleyofen und Mo i -
strana, dann auf den der Herrschaft Weißen«
fels zmbbaren Realitäten/ auf Namen Jo-
hann Michael Heichcle, intabulirten Post pr.
1980 st. eingebracht, und um Anordnung ei«
ner Tagsatzung gebeten, welche lm Sinne des
§. 16 a. G. O . , auf den 16. August l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt -
und Landrechte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Jo-
hann Michael Heichcle'schen Erben diesem Ge-
rlcyte unbekannt »st, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr undUnkosten den hierortigen Gerichts«
Aovocaten, Dr. Mathias Burger, als Curator
bestellt, mit welchem d:e angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

D»e unbekannt wo befindlichen Johann
Michael Hnchcle'schen Erben , werden dessen ̂ u
dem 3nde erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter »hre Nechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus dieser Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beyzumessen haben werden.

Lalbach den 4. May i83o.

Aemtliche ^erlantbarunZett.
Z. 595.' (2) aä^r . 213.

V e r p a c h t u n g
einiger Dominical-Grundstücke der Staats-
herrschaft zu Sittich. — Am 1. Iuny i83o,
Vormittags 8 Uhr, werden in der Amtskanzlcy
der Staatsherrschaft Sittich einige Dominical«
Grundstücke, nämlich: die 6., 7., 6., 9.,

' 12., i 3 . , iä- und i5. Abtheilung der Wiese
veiki I'l-aniiiZ, die 1. und 2. Abtheilung der
Wiese Q12U Lraui i j^ und zwar letztere Wiese
in 6 Unterabteilungen, endlich die Huthwei-
de ^.Qss^ bei IvÄi^1in2^orix3^ mittelst öjfents
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licher ^Versteigerung auf sechs Jahre an die
Meistbietenden verpachtet werden, wozu Pacht-
lustige eingeladen sind. — Vcrwaltungsamt
der k. k. Religionsfondsherrschaft Sittich am
12. May i35o.

Z . 53 / . (2) , aä Nr . 749.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2. Juni i 33o , Vormittags 9 Uhr,
wird in der Amtskanzley der ^taatsherrschaft
zu Adelsberg, dle zur genannten Herrschaft
gehörige, hohe und niedere Jagdbarkeit, auf
sechs nacheinander folgende Jahre, m mehre-
ren Abtheilungen, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden. — Verwaltungs-
Amt Adelsberg am zo. Ma i i3Zo.

Z. 097. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Amtskanzley der Staatsherrschaft
Lack wird am 28. Mai i33o , von 9 bis 12
U h r , das Buchenschwammklaubrecht in der
Staatsherrschaft Lacker Waldungen, auf sechs
nacheinander folgende Jahre, nämlich: für die
Zeit vom 1. Juni i 33o , bis letzten Mai i336 ,
licitando verpachtet werden. — Die dießfalli-
gen Pachtbedingnisse können in dieser Amtskanz-
ley eingesehen werden. — Verwaltungsamt
der Staatsherrschaft Lack am 18. Ma i i83o.

Z. 578. (3) N r . 6ä i i^ i945. V . S t .
K u n d m a c h u n g ,

die provisorische Besetzung von Verzehrungs-
Steuer-Commissarsstellen betreffend. — Zur
provisorischen Besetzung mehrerer Verzehrungs-
steuer-Commlssarsstellen in Steyermark, I l l y -
ricn und dem Küstenlande, mit dem proviso-
rischen Gehalte von Vier Hundert Gulden,
Zwei Hundert Gulden Reisepauschale, und Vier-
zig Gulden Quartiergeld, wird der Concurs
bis zum i5 . I uny d. I . mit dem Bedeuten er-
öffnet, daß für die bevorstehende provisorische
Besetzung dieser Dienstplatze, auf welchen durch
besonder eifrige und entsprechende Dienstleistung
auch die Vorrückung in die höheren Gehaltsstu-
fen von 5o0 st. und 600 ft. erworben werden
kann. Sämmtliche Bewerber in ihren ordnungs-
mäßig zu belegenden Gesuchen, welche von den
bereits in Staatsdiensten Stehenden im vor-
geschriebenen Wege zu überreichen sind, mit
ausdrücklicher Benennung der Provinz, m wel-
cher die provisorische Anstellung angesucht wird,
wesentlich auszuweisen haben werden, welche
Sprachen und welche besonderen Localkennt-
nisse sie besitzen'; wobei nur noch ausdrücklich
bemerkt w i rd , daß die bisher der Administra-

tion nicht unterstehenden Bewerber sich einer,
entweder bei der Administration, oder bei dem
ihren dermaligm Wohnorte nächst gelegenen
Inspectorate, abzulegenden Prüfung aus den
Verzehrungssteuer-Vorschriften zu unterziehen
haben. — Von der k. k. steyermarkisch-, illy-
nsch-küsimlandischen Zo l l - er Gcfallen-Ad-
mmistration. — Grätz am 6. Ma l i8Za.

Z. 577. (3) N r . 573.
H a u s - L i c i t a t i o n .

Nachdem der Magistrat Eilli von der hoch«
sten Hofkanzley die Bewilligung erhielt, sich ein
geräumigeres Nathhaus anzukaufen, das bts-
herlge Rathhaus aber licitando zu verkaufen,
so wird zur Hintangabe des Letztern auf M i t t -
woch den I o . I uny i 33o , Vormittag von 9
bls 12 Uhr bel diesem Magistrate noch eine
Verstttgerungs - TagsaHung Hiemit angeord-
net, und zum Ausrufsprels der für selbes
bel der, am 29. Jänner 1829, ohne allge-
meinen Kundmachung abgehaltenen Licitation
bereits verbindlich geschehene Anbot von 35c>o ff.
M . M . , festgesetzt.

Dieses Haus liegt am Hauptplatze die-
ser Kreisstadt, und empfiehlt sich seines vor-
teilhaften Possens wegen vorzüglich für ei?
nen Spekulanten.

Dasselbe besteht nebst dem Erdgeschoß, aus
zwei Stockwerken, m jedem aus drei Zimmer,
gassenseits und zwei rückwärts, dann geräu-
migen Küchen und zu Speis geeigneten Ge-
wölben. Ebenerdig hat es überdieß sieben ab-
getheilte Gewölbe und einen tiefen Weinkeller,
und ist bei der mnerösterreichischen Brandscha-
den-Versicherungsanstalt mit 2000 ft. assecu«
rir t .

Uebrigens laßt sich in dessen rückseiti-
gem Hofraume noch ein beträchtlicher Zubau
aufführen, und wird müder günstigen Bedin-
gung verkauft, daß der Melstbot nicht gleich
baar gefordert, sondern gegen normalmaßige
Sicherfiellung und gesetzliche Verzinsung auf
längere Zeit llegen belassen werden kann.

Dle weitern Verkaufsbedingnisse können
wahrend den Amtsfiunden tagllch bei diesem
Magissrate eingesehen werden.

Magistrat Cilli am 7. May i83o.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 533. (2)

Nachricht.
Bonder hier bestehenden Grotten-Ver<

waltungs - Commission wird hiemit 3«r aug^
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pf tng^
montage, d. i. am 3 i - May i63o , h'e"Us
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das übliche Grottenfest Stat t finden, und zu
diesem Ende eine glänzende Beleuchtung der
Adclsberger Grotte eigends veranstaltet werde,
wozu demnach die verehrlichen Liebhaber von
Naturmerkwürdigkeiten emgeladcn sind. — D a -
bei werden folgende Einrichtungen getroffen
seyn: i .) Der Begmn des Festes ist mit schlag
3 Uhr Nachmittags, mit drey Pöllerschüssen
wird das Zeichen dazugegeben werden. Die Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Emgange
bis zum Turnierplatze reichen, ,und dieses Fest
unter Begleitung einer gut be'etzten Musik bis
6 Uhr Abends dauern. — 2.) Beim Eingänge
in die Grotte ist an die Caffe das Eintrittsgeld
von 1 st. 10 kr. für die Person gegen Lösung
eines Billets zu bezahlen, und das Billet sonach
im Eingänge der Grotte abzugeben. Domesti-
quen der Grottengaste sind vom Eintrittsgelde
frey. — 3.) Für den Besuch des erleuchteten
Theiles der Grotte vom'Eingange bis zum Tur-
nierplätze, und für die Benützung der mobilen
Beleuchtung, welche für jeden Fremden, der
weiter die Grotte besichtigen w i l l , am Turnier-
plätze bereitet seyn w i rd , lst sonach nichts ferne-
res zu bezahlen, und es ist Jedermann von der
angestellten Bedienung alles belästigende Betteln
ausdrücklich untersagt. — 4.) Die fernern
Theile der Grotte vom Turnierplatze an bls zur
Gegend zum S t . Stephan genannt, und den
an die letztgenannte Parthle stossenden sogenann-
ten Calvaricnberg, (über welch' letztern erst im
Laufe di.eß Monats ein neuer Weg von 120
Klaftern in der Länge angelegt worden ist)
werden nur bei mobiler Beleuchtung besucht wer-
den können. — 5.) Wer nun vom Turnier-
platze gegen den S t . Stephan weiter geht, der
wird an dem Ziele dieses Zuges durch den herr-
lichen Anblick belohnt werden, jene kollossale
Stalaktitenparthie, welche eigentlich den Na-
men S t . Stephan führet, dergestalt beleuch-
tet zu sehen, daß die Konturen der einzelnen
Stalaktiten durch grelles Kerzenlicht gehoben
erscheinen werden.—6.) Nicht minder belohnend
dürfte es fedem Grottengaste erscheinen, wenn
er auf seinem Rückwege von dem sogenannten
S t . Stephan sich links nach dem erst vor wenig
Tagen vollendeten neu gebahnten Wege, auf
den bisher seiner Unwegsamkeit halber, von
Fremden noch ganz unbesuchten Calvarienberg
^geben wi rd , welcher von dem Horizonte der
Sirasse zum S t . Stephan in einer Höhe von
20 Klaftern empor steigt. Auch an diesem
so sehr interessanten Theile der bisher bekann-
ten Grott.e, welcher die mannigfaltigsten An-
sichten der schönsten Stalaktiten - Gruppen bie-
thet, wird eine mäßlge stabile Beleuchtung an-

gebracht seyn. — 7.) Wi rd sehr angelegentlich
ersucht, sich alles Abschlagens von Steinen zu
enthalten. — Adelsberg den 12. May i33o.

Z.
A n z e i g e .

Ergebenst Unterfertigter gibt sich die Ehre
hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu brin-
gen , daß er zu Ratschach in Unterkrain, eine
Farbeholz t Schneid > Mühle errichtet hat.

Es sind von nun an alle Gattungen ge-
schnittene und geraspelte Farbehölzer zu den
billigsten Preisen bei lhm zu haben.

Briefe mit gefälligen Auftragen sind pr.
Ellli in Steyermark zu adresslren.

Ratschach den ^5. May iZZo.

J o h a n n P o t h o r n .

Z. 6o3. (1)
Bei meiner bevorstehenden Abreise fordere

ich einen Jeden, der eine giltige Forderung an
mich machen zu können glaubt, hierdurch auf,
sich in meiner Wohnung, Gradischa-Vorstadt,
N r . i 5 , in den Frühstunden zu melden, und
Zahlung zu gewärtigen.

Laibach den 21 . May i83o.
C a r l Sch weder.

Z. 58c). (2) ^ "
M i t isten September l . I . ist die Be-

zirks-Rtchterestelle bei der Bezirks-Herrfchaft
Rupertshof zu Neustadt!, mtt dem Gehalte
von jahrlichen 600 st. und einigen Nebenemo-
lumenten verbunden, zu vergeben. — Die
dleßfalligen Anftcllungsgesuche sind längstens
bis isten August, entweder an die Inhabung
der Herrschaft Rupertshof dahin, oder an Hrn .
Dr. Maximilian Wurzbach, Hof- und Ge-
richts - Advocaten zu Laibach, portofrey ein-
zureichen.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist ganz neu,
im steifen Einbande, und um äußerst bil-

ligen Preis zu haben:

Nohann MW. ^ r . v. WemM-
Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.

Gesetze und Verordnungen vom Jahre
!7äo bis zum Jahre 1821, als H a u p t ,
R e p e r t 0 r i u m über dle theils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsicht
der Hofstellen m 79 Banden erschienenen
politischen Gesetzsammlungen, in 10 Ban-
den, und dem dazu gehörigen Suplement«
Bande.



Anhang zur Nmbacher Leitung.
Meteoro log ische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r l T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g

! Monat 3 F rüh^ Mit:ag Abends Früh jMittag < Abend Früh Mit lag Abends
! > Z7j L̂  3. L. Z.^ L. ^7 !W>^7W j K^W bis 9 Uhr bis 2 Uhr bis 9 Uhr

l May I2. 2?j 2,2 27^ 2,5 i 27 2 ^ 1 ' 7 ,__' , !___ ,'ic> schön schön heiter
15. 27^ 2 " «7 j 3.0 <«7 Z,9 __. ' ! ^ ^ ' , , heiter schon Regen
,4 :? 4-2 27 / . . ^ , 7 4.5 ^ ic> ^ ! ,5 _ ,3 trüb wolNcht wolkicht
i 5 37 ! 5 ,a , , 7 4?? 27 4.o — ^10 — < 16 - ^ i 5 Nebel heiter heiter
16, 2 7 , 4.0 «7 Z,9 i7 2 5 __ ^2 - ! 14 - ! 1 4 trüb t rüb Regen

^ ^ l7> «7! HO 27 3.5 27 4.I _ ^, — I I — ! . o trüb trüb Regen
^ ^ 27^ ^ 3 j 2 ^ ^ o j z . ^ 4,0 ^_ z 3 - ^ ! — ' , 2 Nebel scholl heiter

^ r enwcn - Anzeige.
Angekommen den 18. M a i 1850.

Hr. Peter Maro;zi , Begüterter, von Wien
nach Trieft. — Hr. Walter Lynne, englischer Officer,
von Pesih nach Trieft. — Hr. August v. Griesingex,
königl. sächsischer geheimer Legations'Rath, von Wien
nach Trieft.

^er jnchmh ver hier ^crstoxbenem
Den 12. Mai 1950.

Dem Franz Maly, Hausmeister, sein Weib
Appolonia, alt 6 l̂ Jahr , am S t . Jacobs-Platz, N r .
1^9, ander schleimigten Lungensucht. — Dem Hrn .
Alons Raßpotnig, bürgerl. Kappenwacher, sein Sohn
Eduard, alt 1 Jahr , in der Pollana» Vorstadt, N r .
88, an der Darrsucht.

D m 53. Dem Hxn. Carl Holzer, Rosoglio-Fa-
brikanten, seine Tochter M a r i a , alt 1 1̂ 4 Jahr , an
der Wiener Strasse, Nr . 5 , am Keuchhusten. — M a -
ria Dimnik, eine Bäuerinn von Unttrchrufchza, alt
2^ Jahr, im Civil-Spil<^, Nr . 1, an der Wassersucht.

Den 14. Dem Mathias Lcwak, Schl'ossermeister,
seine Tochter M a r i a , alt 1 1̂ 2 Jahr , in der Rosen-
Gasse, Nr . 1 0 ) , an der Abzehrung. — Georg Lika-
vitsch, Präparand) alt 18 Jah r , in der Krengasse,
N r . 89 , an öer geschwürigen Lungensucht. — Veit
Rutter, S t rä f l ing , alt i ' , Jah r , i.m Strafhaus,
Nr . 57 , starb gähe nach einem kurzen Krankfeyn am
Stickschlagfiuß, und ist gerichtlich beschaut worden.

Den 16. Maria Vertaschnig, Maurers-Witwe,
alt 70 Jahr, im R^ber, Nr. 30, an der Auszeh-
rung.

Den 17. Johann Malpelli, Zimmermahler von
Ferrara , alt 25 Iah.r, im Civ i l -Spi ta l , Nr. 1 , an
der Abzehrung.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .

Den 16. M a i 1830»

Ludwig Mainardi, Gefreiter vom lobl. Baron
A n " ° " s ^ " l , ».«. Nr, 45, att „ I»hr. an der

D e n 19. M a u 1LI0. 0 S c h u h . 8 ^ o l l 'Z ?. . ,
u n t e r 0 . « S c h l t u b e n b . t l u n g . '

Sours vom 14. Mau l830.
Mittelprelsi

Vtaat<fchuldve^fchx«!dung<t,iu5 v. H.i",CM.)lo» '^2
yilio oelto zu 4 v. H.(inCM.) 9?
detto detto zu 2 »)2 v. H. (in,EM.) Ja i)2

Velloste Obligation. . Hofkam». . . . « ?> , -
m^<. Odligatwn. d. Zwangs. > ^ / - I - / ^ ^
Darlehens <n «ra.n u. Atra.< ^ " " ß ^ ^ ._, ,
^ l .Ob l .ga t . de« Stand. ° - ^ ^ ^ H . ^ ^ 9 6 ^

WienerVtadt Banc^Odl,<uHi/2v. H,(in CM-) 66 î e
Obligation. 0er aUgem- und

Ungyr. Hofkammer zu, Ẑ 4 v. H. (inCM.) 463M
(Aerarial) (Domest.)

Obligationen del Stände (C. M.) (L.M.)
v. i)lltrr<>ch unter und iu3 v H . l — —
od oer snns, von Nöb'j iu 2 l/2 v.H. l 66 ->
men, Mähl ln , Schlep zu l,l/a v.H. >̂ — —
N,n.St<yermalk,)iarn' zu 2 vH.« — —
ten, Krain und Gorz zu ! 2/4 v H . ̂  — —

Bank.Actien pr. Stüci iZ5o 1̂2 in Conv. Münze.

NreisäWtljche ^et-lantbarungen.
Z. 604. ( ! ) N r . 477ä-

K u n d ln a ch u n g.

M i t hohem Gubermal-Decrete vom iZ .
Februar l. I . , Zahl 3264, ist die Herstellung
der zum^Schutze der Lustthaler Brücke ober dem
Torfe Förtschach erforderlichen Wasserbaurepa-
ration, bewilllget, und die Ausführung dersel-
ben im Licitationswegs angeordnet worden. —
Auf Ansuchen der k. k. Baudirectwn wird diese
Minuendo? Versteigerung Mittwoch am 26.
d. M , Vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Krelsamte abgehalten werden, wozu die Un-
temehmungslustigcn mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß die dießfalligen Handlan-
gerarbeiten auf 99 fi. 53 kr., die Baumate-
rialien auf 3 i7 ft. ä5 kr., zusammen also auf
417 si. ä3 kr. veranschlagt sind, und daß das
Mehrere vor der Licitaiion noch bei diesem
Krcisamte, oder bei der Baudircction einge-
sehen werden könne. — K. K. Kretsamt
Laibach am i3 . Mai 18ZQ.
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Oubermal- Verlautbarungen.
Z. 692. (1) Gub. N r . i i i o Z .

" C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
für die erledigte controllirende Kreiskasse, Amts-
schreibcrsstelle in Adelsberg. — Durch die Be-
förderung des Anton Moßnig, ist die controlll-
rende Krelskasse-Amtsschrclbersstette in Adels-
berg, mit welcher ein jahrlicher Gehalt von
5oof l . E. M . , mit der Obliegenheit eines Cau-
tions - Erlages pr. 1000 fi. E. M . verbunden
ist, in Erledigung gekommen. — Diejenigen,
welche sich um diesen Dienstplatz bewerben wollen,
haben daher ihre gehörig documentirten Gesu-
che, worin sich über bisherige Dienstleistung
im Caffe- und Rechnungsfache, über d,e Kennt-
niß der deutschen und slavischen Sprache, über
zurückgelegte philosophische oder wenigstens Hu«
manttats« Studien, dann über die Cautions-
Fähigkeit ausgewiesen werden muß, und wo-
rin über S tand , Alter, Religion, persönliche
Eigenschaften und Vermögensverhaltnisse, die
Nachwcisung zu geschehen hat, längstens bis
!o . I uny d. I . an d:ese Landessselle zu überrei,
chen, wo übrigens jc".> Eompetenten, die sich
bereits in einer Dienstleistung befinden, lhre

^Gesuche durch ihre respectiuen Amtsvorsschun«
gen vorzulegen haben werden. — Vom k. k.
Ulyrischen Gubermum. Lalbach am i I . May

J o s e p h Freyherr v. F l ö d t i i g ,
k. k. ^ubernial- Secrctar.

8 . 5/,3. (1) Nr . 4190^766.
L i c i t a t i o n s - E d i c t .

Das k. k. Quecksilber-Bergwerk zu Idr ia
in Krain bedarf für das künftige Militärjahr
i 3 Z i Fünf Tausend Stück brauner, mit Gar?
berlohe, für keinen Fall aber mit Sumach ge-
arbeiteter, Schaf- oder Hammelfclle. -^ Die
Licitation dieser Lieferung wird auf den 3.
Jun i 0. I . festgesetzt, und bei der k. k. Berg-
werks- Productcn - Verschleiß - Direction in
Wien um 9 Uhr Früh abgehalten, und das
Musterfell vorgewiesen werden. - ^ Die Be-
dingnisse sind folgende: — ltens> Jeder Li-
citant hat vor der Licltation (die nach dem
Wunsche der Lleferungslussigen auch in klei-
nen Parthttn abgetheilt werden kann) ein Reu-
geld von 100 st, C . M . , bcir zu erlegen, wel-
ches Jenen, die keine Lieferung erstehen, gleich
nach vollzogener Versteigerung ausgefolgt wer-
den wird. — 2tcns. Bleibt der Lieferant für
die erstandene Menge gleich nach Unterfcrti-
gung des Licitütions - Protocolls verbindlich,
dessen Ratification abcr der hochlöbl. k. k. all-

gemeinen Hofkammer vorbehalten. — Ztcns.
Zu dem Contracts-Instrumente hat der Er-
steher den classenmäßigen Stampel zu stellen.
—> /^tens. Von der erstandenen, in Geld bc-
rechneten Fellmenge, hat der Lieferant die Cau-
twn mir entfallenden 100 )0 bar zu erlegen,
und daher den auf das zurückbehaltene Va-
dium dießfalls noch zu ergänzenden Betrag bar
zu ersetzen. —5tens. Die Felle müssen nut Gär-
berlohe ausgearbeitet sein, und der Mitte nach
wenigstens 28 Wiener Zoll messen, weder
durchlöchert, noch steif oder mit Fettflecken be-
haftet sein. — Große Felle werden angenom-
men, doch wird für selbe keine größere Ver-
gütung , wenn sie auch zu einem doppellen
Bund geeignet waren , als für einfache, gelei-
stet. — Kleine Felle, die das bedungene Maß
nickt haben, oder steif und mit Fettflecken be-
haftet sind; werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen. — 6tens. Die Lieferung der Felle,
wofür der Preis auf die vollständige Stellung
derselben an ^)rt und Stelle nach Idna be-
messen w i rd , hat dergestalt zu beginnen, daß
hievon 1000 Stücke längstens b̂S Elide Au-
gust d. I . , nach Idr ia gelangen, und daß
das übrige Quantum mtt 4000 S t m k , vom
November angefangen, in gleichen d«v Mo-
nats- Raten bis 6. Jänner künftigen Jahres
abgestellt werden, so, daß mit dem achren
3age emes jeden der drey Monaten die ra-
tenweise Stellung der Felle gehörig vollzogen,
und bis 9. Jänner k. I . vollendet sein, wl-
drigens ohne Ermahnung oder Nachsicht auf
Gefahr des Lieferanten die Felle um welch'
immer für einen Preis erkauft werden. —
Dem Lieferanten bleibt es unbenommen, das
ganze Quantum der Felle auch früher einzu-
liefern. — -ttens. DteFelle werden zu Idr ia
in Gegenwart der mit d,esem Geschäfte beauf-,
Nagten Beamtcn durch Sachkundige unter-
sucht, und die nicht qualitatmaßig befundenen
zurückgewiesen. — 8tens. Nach jeder Liefe-
rung wird gegen klassenmäßig gcstampclte
Quittung der Betrag sogleich ausgefolgt wer-
den. — gtens. Nachträgliche, selbst günsti-
gere Anbote, werden, wenn das Protocoll ge-
feniget sein w i r d , nicht angenommen. —
wtens. Der nicht in eigener Person llcit irr,
hat sich mit legaler Vollmacht semes Manda-
ten vor der Licitation auszuweisen, und das
Vadium zu erlegen. — Wien am i .Ma l i830.

Ktavt- und lanvrcchtliche ^erlautbarungen.
Z. 596 (1) Nr . 7 0 l , C<lin».

Von dem k. k. S tadt -und Landrechte,

(Z. Amts-Man Nr. 66. d. 29. Mat :83o.)
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zugleich Kriminal-Gerichte in Kram, wird be-
kannt gemacht, daß die Lieferung von sechs
Hüten, sechs Rockeln, sechs Leibeln, sechs
Paar Tuchhosen, sechs Paar Stiefel, dann die
Schuhdoppelung für das Aufsichtspersonale nn
hierorngen Inqmsitionshause «n Licitations-
wcae Demjenigen überlassen werde, der sich zu
dieser Beschaffung um den mmdesten Preis
herbeilassen wird.

Da zu diesem Ende dle Mmucndo-Ver-
sieiacrungs-Tagsatzung am n . Iuny l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr bei diesem k. k. Stadt-
nnd Landrechte, zugleich Kriminal-Gerichte, im
Landhause angeordnet worden lst, so werden
die zu dieser Lieferung Lusttragenden zu er-
scheinen hiemit eingeladen.

Die dleßfalligcn Licitationsbedingnisse kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der
dicßgerichUichcn Erpcditskanzley eingesehen,
und allch Abschriften davon behoben werden.

Laibach am i l . Mai i33o.

^. 570. (2) Nr. 2923.
Von dcm k. k. Stadt »und Lanorechte

in Kram wnd dem unbekannt wo befindlichen
Johann Michael Heichele'schen Erben, nunels
gegenwärtigen Edicts ermnert: Es habe wldcv
sie bey diesem Gerichte Leopold Ruard, Ei-
genthümer dcß Elsenberg», Schmelz- und Ham-
merwerks Bai'a, Blcpufen und Moistrana in
Qderkrain, dle Klage auf Verjahrterklarung,
dev mlttelst Vollmachten, ääo. 16., indc»dul2l.Q
20. Apr»l 1762 , und 2. November 1786,
irU2bnlc!t,u i I . Iuny 1767, auf der uerem-
ten Gewerkschaft. Saua, Bleyofen und Mo,-
strana , dann auf den der Herrschaft Weißen»
fcls zinsbaren Realitäten, auf Namen Jo-
hann Michael Helchele, intabullrten Post pr.
lyZost. eingebracht, und um Anordnung ei«
ner TagMung gebeten, welche im Smne des
^. ^6 a. G. O. , auf den 16. Augusts I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor d,esem k. k. Dtadt-
und Landrechte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Beklagten, Jo-
hann Mlckael Helchele'schen Erben diesem Ge-
richte unbekannt lst. und well sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind, so Hai
man zu ihrlr Vertheidigung, und auf lhre
Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts«
Advocaten, Or, Mathias Burger, als Curator
bestellt, m,l welchem dl< angebrachte Rechts-
sache nach dcr bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

D»e unbekannt wo befindlichen Johann
M:chael Hnchelc'schen Erben, werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu

rechter Zeit selbst erscheinen/ oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsdehtlfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und dle-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich dle aus dieser Verabsaumung entste-
henoenFolgen selbst beyzumessen haben werden.

Laibach den 4. May i83o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 600. (1) ^

Bei dem gefertigten Oberamte lst die
Stelle eines unentgeltlichen Praktikanten in
Erledigung gekommen, zu deren Wiederbesetzung
gegenwartiger Concurs mit dem Bemerken aus-
geschrieben wird, daß Jene, die sich um Ver-
leihung dieser «vtelle zu bewerben gesonnen seyn
möchten, ihre an die wohllöblich k. k. oberste
Hofpostverwaltung m Wien stilisirten vorschrift-
maßig mstrul'rten Gesuche längstens bis i5.
Iuny ,83o hier einreichen, und sich über ih-
ren Lebensunterhalt wahrend der ganzen Dauc
er der Praxis legal ausweisen müssen. <

K. K. Oberpostverwaltung. Laibach den 19.
May i93«. ^ ^
Z. 59ä- (1) 2a Nr. M '

V e r l a u t b a r u n g .
Am 1. Juni i83o, Vormittags 9 Uhr,

wird in der Amtskanzlep der Staatsherrschaft
zuAdelbberg, der zur genannten Herrschaft ge-
hörige Bretterzehent auf sechs nacheinander fvl-
gende Jahre öffentlich verpachtet werden. —
Verwaltungsamt Adelsbcrg am 10. Mai i63o.

Z. 59I. (1) ' ^ä Nr. 754.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. Juni i33<), Vormittags 9 Uhr,
werden in der Amtskanzley der Staatsherr-
schaft zu Adelsberg, die zu dieser Staatsherr-
schaft gehörigen Dominical-Mcyergründe, auf
sechs nacheinander folgende Jahre öffentlich
verpachtit werden; wozu diePachtlustigcn hie-
mit euigeladcn werden. — VerwaltunZsamt
Adelsbcrg am 7. Mai i83o.

Z. 595. d ) "" 2ä Nr. 2l3.
V e r p a c h t u n g

einiger Dominical-Grundstücke der Staats-
herrschaft zu Sittich. — Am 1. Iuny 18Z0,
Vormittags 8 Uhr, werden in der Amtskanzley
der Staatvhcrrschaft Sittich einige Dominical-
Grundstücke, nämlich: die 6., 7,, 3,, 9>,
12., i3 . , i^ . und i5. Abtheilung der Wiese

^ v M l I rauni^ , die 1. und 2- Abtheilung der



332

Wicle mali L r g u n ! ^ und zwar letztere Wiese
in 6 Unterabtheilungen, endlich die Huthwei-
de kezzje bei Ivanxiing^arixa ^ mittelst offene
licher Versteigerung auf sechs Jahre an die
Meistbietenden verpachtet werden, wozu Pacht-
lustige eingeladen sind. — Verwaltungsamt
der k. k. Religionsfondsherrschaft Sittich am
12. Map i33a.

Z . 587. ( l ) ^ aä Nr . 749.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2. Jun i i 83o , Vormittags 9 Uhr,
wird m der Amcskanzley der Staatsherrschaft
zu Adelsberg, tue zur genannten Herrschaft
gehörige, hohe und niedere Jagdbarkeit, auf
sechs nacheinander folgende Jahre, m mehre«
ren Abtheilungen, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden. — Verwaltungs-
Amt Adelsberg am zo. Ma i z33o.

3- Z97- ( i )
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Amtskanzlcy der Staatsherrschaft
Lack wird am 5i9. Mai l63o, von 9 bis 12
Uhr , das Buchenschwammklaubrecht in 'der
Staatsherrschaft Lacker Waldungen, auf sechs
nacheinander folgende Jahre, nämlich: für die
Zeit vom 1. Juni i8Zo, bis letzten Mai 16Z6,
licitando verpachtet werden. — Die dicßfalli-
genPachtbedingnisse können in dieser Amtskanz-
lcn eingesehen werden. — Verwaltungsamt
der Staatsherrschaft Lack am 16. Mai i630.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 568. (0

Nachricht.
Bonder hier bestehenden Grotten-Ver-

waltungs « Commission wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingst-
montage, d. l. am Z i . Ma,' i63o, hierorts
das übliche Grottenfest ^Vtatt finden/und zu
diesem Ende eine glänzende Beleuchtung der
Adclsberger Grotte eigends veranstaltet werde,
wozu demnach die verehrlichen Liebhaber von
Naturmerkwürdigkciten eingeladen sind.— D a .
bei werden folgende Einrichtungen getroffen
seyn: 1.) Der Beginn des Festes ist mit schlag
2 Uhr Nachmittags, mit drey Pöllerschüssen
wird das Zeichen dazu gegeben werden. Die Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Eingänge
bis zum Turnierplätze reichen, und dieses Fest
unter Begleitung einer gut besetzten Musik bis
6 Uhr Abends dauern. — 2.) Beim Eingänge
in die Grotte ist an die Casse das Eintrittsgeld
von 1 ^. 10 kr. für die Person gegcn Lösung
tines Billets zu bezahlen, und das Billet sonach

im Eingänge der Grotte abzugeben. Domessi-
quen der Grottcngaste sind vom Eintrittsgelds
frey. — 3.) Für den Besuch des erleuchteten
Theiles der Grotte vom Eingänge bis zum Tur-
nlerplatze, und für die Benützung der mobilen
Beleuchtung, welche für jeden Fremden, der
weiter die Grotte besichtigen wi l l , am Turnier-
plätze bereitet seyn wird, ist sonach nichts ferne-
res zu bezahlen, und es ist Jedermann von der
angestellten Bedienung alles belästigende Betteln
ausdrücklich untersagt. — ^.) Die fernern
Theile der Grotte vom Turnierplätze an bis zur
Gegend zum S t . Stephan genannt, und dcn
an die letztgenannte Parthle stojscnden sogenann-
ten Calvarlcnberg, (über welch' letztern erst im
Laufe dieß Monats ein neuer Weg.von 12^
Klaftern in der Lange angelegt worden ist)
werden nur bei mobiler Beleuchtung besucht wer>
den können. — 5.) Wer nun vom Turnier-
plätze gegen den S t . Stephan weiter geht, der
wird an dem Ziele dieses Zuges durch den Herr.
lichen Anblick belohnt werden, jene kollossule
Stalaktitenparthie, welche eigentlich dcn Na-
men S t . Stephan führet, dergestalt belcuch.
tet zu sehm, daß die Konturen der einzelnen
Stalaktiten durch grelles Kerzenlicht gehoben
erscheinen werden.—6.) Nicht minder belohnend
dürfte es jedem Grottengaste erscheinen, wenn
er auf seinem Rückwege von dem sogenannten
S t . Stephan sich lmks nach dem erst vor wenig
Tagen vollendeten neu gebahnten Wcge, auf
den bisher seiner Unwegsamkeit halber, von
Fremden noch ganz unbesuchten Calvarienberg
begeben wi rd , welcher von dem Horizonte der
Srrajse zum S t . Stephan in einer Hohe von
20 Klaftern empor steigt. Auch all diesen:
so sehr interessanten Theile der bisher bekann-
ten Grotte, welcher die mannigfaltigsten An-
sichten der schönsten Stalakuren-Gnipven ba-
thet, wird ^lne mäßige stabile BelellchtUl'.g a,^
gebracht seyn. — 7.) Wird sehr angclegc.'Ullch
ersucht, sich alles Abschlagens von Stcmen zu
enthalten. — Adelsberg den 52. Map ^33n.

Z 539. ( i ) ' """"" "
M i t lsten Gcvtkmber l. I . isi die Be«

nrks-Richterßstcllc dn d?r Bez^ks - Herrschaft
Rupcnshof ^u Neustadtl, m,c dem Gehalte
von jährlichen 6ao st. und einigen Nebenemo-
lumeHten verbunden, zu vergeben. — Die
dlcßfaillgen Anftellungsgesuche sind längstens
bis lssen August, entweder an die Inhsbung
der Herrschaft Rupkrrshof dahin, oder an Hrn.
v r . Maximilian Wurzbach, Hof- und Ge<
r,cbts«Aovocat?n zu La'bach, portoftey em,-
zureichen.


